
NFV Bezirk Braunschweig 
      Schiedsrichterausschuss Braunschweig, im Juli 2011 
          
          
 

Zuständigkeiten im Spieljahr 2011/2012  
 
 

Bezirksschiedsrichterausschuss  
 
Vorsitzender  Stefan Voth  
SR-Ansetzer Herren-Landesliga An der Wasche 1a, 38122 Braunschweig 
 Tel. 05300-933748 
 E-Mail: Stefan.Voth@t-online.de 
 
 
Schiedsrichterlehrwart  Klaus-Peter Otto  
Vertreter des Vorsitzenden Ludwig-Beck-Str. 3, 38116 Braunschweig 
Leiter des Bezirks-SR-Lehrstabes Tel. 0531-5161648 
       Handy: 0171-6809504 
 E-Mail: Klaus-Peter.Otto@t-online.de 
 
 
Schriftführer und SR-Ansetzer  Roland Gutekunst  
Herren-Bezirksliga, Staffel 3 Bergstr. 2, 38723 Seesen 
 Tel. 05381-9428329 
 E-Mail: Roland-Gutekunst@t-online.de 
 
 
SR-Ansetzer   Walter Pankrath  
Herren-Bezirksliga, Staffel 1, 2 und 4 Turmstraße 4a, 37586 Dassel 
Frauen-Landesliga Tel. 05564-8945 
A-Junioren-Landesliga E-Mail: Walter.Pankrath@t-online.de 
Bezirks-Herren-Pokalspiele 
Bezirks-Frauen-Pokalspiele (ab 4. Runde) 
Bezirks-A-Junioren-Pokalspiele (ab 4.Runde) 
Junioren-Entscheidungsspiele 
Spiele für SR des Jung-SR-Talentkaders 
Spiele für SRinnen der Bezirks-Frauenliste 
 
 
Beobachter-Ansetzer  Jens Goldmann  
 Am Wildpark 17, 38667 Bad Harzburg 

Tel. 05322-4786    
 E-Mail: J.Goldmann@t-online.de 
 
 
Ehrenmitglied des Bezirkes BS  Hans Almstedt  
 Lindener Str. 58, 38300 Wolfenbüttel 
 Tel. 05331-61286 
 E-Mail: Hans.Almstedt@t-online.de 
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Bezirksspielausschuss der Herren / Frauen:  
 

Vorsitzender  Wolfgang Reese  
Herren- und Frauen-Pokalspielleiter Am Rahlbusch 16, 38302 Wolfenbüttel 
 Tel. 05331-33857 
 Email: WolfgangReese@t-online.de 
 

Staffelleiter der Herren-Landesliga  Jürgen Prohm  
und Herren-Bezirksliga Staffel 2 Walbecker Str. 27a, 38350 Helmstedt 
Vertreter des Vorsitzenden Tel. 05351-542845 
 Email: juergen@prohm.de 
 

Staffelleiter der Herren-Bezirksliga Staffel 1 Burghard Albrecht  
und Frauen-Bezirksliga Staffel 1 Gunzelinstr. 6, 31224 Peine 
 Tel. 05171-14199 
 Email: Burghard-Albrecht@t-online.de 
 

Staffelleiter der Herren-Bezirksliga Staffel 3 Jörg Zellmer  
 Josefstr. 11, 38667 Bad Harzburg 
 Tel. 05322-5536607 
 Email: Joerg.Zellmer@t-online.de 
 

Staffelleiter der Herren-Bezirksliga Staffel 4 Klaus Henkel  
 Ritscherstr. 12, 37431 Bad Lauterberg 
 Tel. 05524-1416 
 Email: K-Henkel@t-online.de 
 

Staffelleiterin der Frauen-Landesliga Helga Gahren  
und Frauen-Bezirksliga Staffel 2 Tegeler Weg 51, 37085 Göttingen 
 Tel. 0551-796696 
 Email: H.Gahren@t-online.de 
 
 

 

Notfallnummern bei Anwendung  des Online-Spielberic hts  
 
Hartmut Rodenbeck  (NFV-Barsinghausen) 05105-75160 
Stefan Voth      0170-1938815 
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Bezirks-Junioren-Spielausschuss  
 

Vorsitzender  Jens Schulze 
Staffelleiter der  Dorfbreite 15, 38350 Helmstedt 
C-Junioren-Bezirksliga, Staffel Nord Tel. 05356-918666 
 Email: jens.schulze.barmke@googlemail.com 
 

Staffelleiter der A-Junioren-Landesliga Klaus-Peter Schinkel  
und B-Junioren-Landesliga,  Brenneckes Berg 2a, 38518 Gifhorn 
Pokalspielleiter A-Jun.- und B-Jun.-Pokal Tel. 05371-56712 
 Email: klapetsch@gfline.de 
 

Staffelleiter der  Mario Tietze  
A-Junioren-Bezirksliga, Staffel Nord und Wiesenstr. 9 a, 38259 Salzgitter-Bad 
B-Junioren-Bezirksliga, Staffel Nord Tel. 05341-1886409 
 Email: mariotietze@t-online.de 
 

Staffelleiter der Gerd Lampe  
A-Junioren-Bezirksliga, Staffel Süd Ruhstrathöhe 7, 37085 Göttingen 
 Tel. 0551-79759570 
 Email: gerd.lampe@t-online.de 
 

Staffelleiter der Neidhard Paul 
B-Junioren-Bezirksliga, Staffel Süd und Lerchenweg 16, 37115 Duderstadt 
C-Junioren-Bezirksliga, Staffel Süd Tel. 05527-941270 
Fair-Play-Beauftragter Email: neidhard@neidhardpaul.de 
 

Staffelleiter der  Hans-Hermann Tacke  
C-Junioren-Landesliga Heisenkamp 43, 38667 Bad Harzburg 
 Tel. 05322-83271 
 Email: h-tacke@t-online.de 
  
 

Staffelleiterin der  Heike Hansen  
B-Juniorinnen-Bezirksliga Wellenkamp 31, 31224 Peine 
 Tel. 05171-488333 
 Email: hansen.guenter@t-online.de 
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Schiedsrichteraufwandsentschädigungen/Fahrtkostenab rechnungen  
für Meisterschafts-, Pokal- und Freundschaftsspiele  

gemäß NFV-Finanz- und Wirtschaftsordnung sowie Vors tandsbeschluss  
 
Schiedsrichteraufwandsentschädigungen  
Herren-Landesliga SR €  30,00 plus Fahrtkosten 
 SRA €  15,00 incl. Fahrtkosten 
 
Herren-Bezirksliga SR €  26,00 plus Fahrtkosten 
 SRA €  15,00 incl. Fahrtkosten 
 
Frauen-Landesliga/-Bezirksliga SR €  15,00 plus Fahrtkosten 
(bei Anforderung) SRA €  13,00 incl. Fahrtkosten 
 
A-Junioren-Landesliga SR €  15,00 plus Fahrtkosten 
  SRA €  10,00 plus Fahrtkosten 
 
B-Junioren-Landesliga/-Bezirksliga  SR €  13,00 plus Fahrtkosten 
 
C-Junioren-Landesliga/-Bezirksliga SR €  12,00 plus Fahrtkosten 
 
C-Junioren Bez.-Hallenmeisterschaft SR €  15,00 plus Fahrtkosten 
 
Hallen- und Feldturniere Aufwandsentschädigungen der Kreise 
 
Freundschaftsspiele 
Der Spesensatz richtet sich nach der Klassenzugehörigkeit der bauenden Mannschaft.  
Ausnahme:  Spielt eine Kreismannschaft oder eine Bezirksmannschaft gegen eine 

Profimannschaft (Bundesliga, 2. Bundesliga oder 3. Liga), so werden 
Verbandsspesen (SR = Euro 45,- und SRAen = jeweils Euro 20,-) 
abgerechnet. 

 
Pokalspiele 
Der Spesensatz richtet sich nach der Klassenzugehörigkeit der bauenden Mannschaft. 
Ein Kreispokalsieger als bauende Mannschaft wird wie eine Bezirksliga-Mannschaft 
behandelt. Über den Bezirk hinaus spielende, bauende Mannschaften werden wie eine 
Landesliga-Mannschaft eingestuft. 
 
Fahrtkosten  
Bei Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel gilt: 
Deutsche Bahn AG, 2.Klasse (Rückfahrkarte) Straßenbahn – Bus 
Bei Pkw-Benutzung gilt: 
Grundpreis  € 0,30/km zum Spielort und zurück. 
Es ist der kürzeste Reiseweg zu wählen. Umwege zur Abholung der SRAen dürfen nicht in 
Anrechnung gebracht werden. Eine Ausnahme von dieser Regelung ist in der A-Junioren-
Landesliga gegeben, denn hier können die Umwege zur Abholung der SRAen in 
Rechnung gestellt werden. 
Die Fahrgeldabrechnung erfolgt mit dem bauenden Verein, wenn das Spiel ausfällt und 
SR/SRAen angereist sind. 

 
Hinweise zur Abrechnung  
Die Abrechnungen der Aufwandsentschädigungen/Fahrtkosten erfolgen bei Meister-
schaftsspielen im gesamten Herrenspielbetrieb, bei Meisterschaftsspielen der Frauen-
Landesliga und bei Meisterschaftsspielen der A- und B-Junioren-Landesliga über den 
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jeweils zuständigen Bezirksspielausschuss entsprechend der Abrechnung im Spielbericht. 
Sollte ein Spiel ausfallen und Schiedsrichter/-assistenten sind angereist, zahlt der 
bauende Verein den ½  Aufwandsentschädigungssatz und das Fahrgeld vor Ort. 
 
Vor Ort wird nur noch abgerechnet bei: 
 

- allen Spielen der Frauen-Bezirksliga-Spielklassen 
- allen Spielen der A-Junioren-Bezirksliga Spielklassen 
- allen Spielen der B-Junioren-Bezirksliga Spielklassen 
- allen Spielen der C-Junioren-Landesliga 
- allen Spielen der C-Junioren-Bezirksliga-Spielklassen 
- allen Bezirks-Pokalspielen der Junioren, Frauen und Herren 
 
Hinweise zum Spielbericht  
 

Der Online-Spielbericht soll nach Spielschluss direkt beim Heimverein bearbeitet werden.  
 

Der Spielbericht in Papierform muss 3 Werktage nach dem Spieltag dem zuständigen 
Staffelleiter vorliegen. Sollte dem Schiedsrichter kein Freiumschlag mit der Anschrift des 
zuständigen Staffelleiters vom bauenden Verein ausgehändigt werden, oder ein 
Freiumschlag ohne oder mit falscher Staffelleiteranschrift, ist eine entsprechende Meldung 
an den zuständigen Staffelleiter erforderlich. Der Briefumschlag ist mit der Anschrift des 
Schiedsrichters als Absender zu versehen. 
 

 

Bei allen Spielen im Frauen- und Herren bereich auf Bezirksebene  wird im Falle eines 
Feldverweises kein Spielerpaß mehr eingezogen! 
 

 
Hinweise zu den Ansetzungen der Verbands-Spielklass en:  
 

VSA-SR-Ansetzer: Manfred Steinhauer 
A-Junioren Niedersachsenliga Mindener Landstr.12  
B-Junioren Niedersachsenliga 31629 Estorf 
 Tel. 05025-94027 
 E-Mail: ManfredSteinhauer@t-online.de  
 
VSA-SR-Ansetzerin: Corinna Hedt 
Frauen-Oberliga Gartenstr. 10 
 30938 Burgwedel 
 Tel. 05139-958624 
 E-Mail: Corinna.Hedt@t-online.de 
 
Staffelleiter der NL-A-/NL-B-Junioren: Heinz-Walter  Lampe 
 Richters-Diek 15 
 49632 Essen i. O. 

Tel. 05434-579 
 
Staffelleiterin der Frauen-Oberliga: Gabriela Immer thal 
 Heinrich-Schütte-Weg 6 
 26452 Sande 
 Tel. 04422-1245 
 
Das Abrechnungsformular ist in der Homepage des NFV (www.nfv.de)  unter 
Spielbetrieb / Schiedsrichter / Formulare mit Angaben der Aufwandsentschädigungen  
und Fahrtkosten ersichtlich und auszudrucken.  
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BSL-Hinweise  
 
1) Regel 3 (Zahl der Spieler) - für Herren-/Frauen-  und Juniorenspiele:   
Gem. 8.5 der Spielausschreibung müssen vor Spielbeginn alle Spieler und die eventuellen 
Auswechselspieler (maximal 7) im Spielformular (Online oder Papier) eingetragen werden. 
Sie unterliegen somit der Strafgewalt des Schiedsrichters. Der SR muss bzw. die SRA 
müssen sich vor Spielbeginn die Namen der möglichen Auswechselspieler notieren. 
Spieler, die vor Spielbeginn nicht auf dem Spielformular stehen, dürfen in diesem Spiel 
nicht eingesetzt werden.  
 
Nachfolgende Ausführungen gelten bei Verwendung des Papier-Spielformulars: 
a) bei Herren- und Frauenspielen: 
Die Auswechslungen sind mit „1“ (1. Auswechslung), „2“ (2. Auswechslung) und „3“ (3. 
Auswechslung) in der Rubrik zu notieren, wobei sowohl der ausgewechselte Spieler als 
auch der Auswechselspieler zu kennzeichnen sind. Nicht eingewechselte 
Auswechselspieler erhalten eine „0“, um unnötigen Rückfragen des Spielausschusses 
vorzubeugen. Somit muss vor jedem eingetragenen Auswechselspieler eine Zahl stehen 
(entweder „1“, „2“, „3“ oder „0“)! 
 
b) bei Juniorenspielen: 
In den A-, B- und C-Junioren-Mannschaften können bis zu vier Spieler beliebig oft ein- 
und ausgewechselt werden während einer Spielruhe in Höhe der Mittellinie nach Meldung 
beim Schiedsrichter.  
Die eingesetzten Auswechselspieler sind vom Schiedsrichter in der dafür vorgesehenen 
Rubrik anzukreuzen. Grundsätzlich müssen alle eingesetzten Auswechselspieler (auch 
wenn nur 4 Auswechselspieler auf dem Spielformular stehen) mit einem Kreuz in der 
dafür vorgesehenen Rubrik versehen werden! Nicht eingewechselte Auswechselspieler 
erhalten eine „0“, um unnötigen Rückfragen des Spielausschusses vorzubeugen. Somit 
muss vor jedem eingetragenen Auswechselspieler ein Kreuz oder eine „0“ stehen! 
 
Wird ein nicht eingewechselter (also mit „0“ gekennzeichneter) Auswechselspieler 
verwarnt, ist neben dem Kreuz unter „Verwarnungen“ auf der Vorderseite noch Folgendes 
auf der Rückseite unter „Besondere Vorkommnisse“ zu vermerken: 
„Spieler Nr. XX vom Verein YY wurde, obwohl nicht eingesetzt, verwarnt.“ 
 
BSL-Anmerkung: 
Verfügt eine Mannschaft nicht über einen Trikotsatz, bei dem alle möglichen 
Auswechselspieler ein Trikot mit Nummer haben, müssen vor Spielbeginn zwar die 
Auswechselspieler mit Namen, Vornamen, Geb.-datum und Pass-Nummer eingetragen 
sein - die entsprechende Trikot-Nummer des eingesetzten Auswechselspielers wird dann 
aber erst nach Spielschluß eingetragen. 
 
 
2) Regel 2 (Der Ball):  
Wird der Ball beim Strafstoß oder beim Elfmeterschießen beschädigt oder platzt gar, 
während er sich nach vorne bewegt und bevor ihn ein Spieler berührt oder er gegen 
Querlatte oder Pfosten geht, so wird dieser Strafstoß wiederholt. 
 
BSL-Anmerkung: 
Bis jetzt war es so, dass der Strafstoß als verwirkt galt und das Spiel mit 
Schiedsrichterball fortgesetzt werden musste. Eine kleine, aber sinnvolle Änderung, die für 
jedermann verständlich ist, da die bisherige Regelung in diesem besonderen Fall unfair 
erschien. 
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3) Regel 2 (Der Ball):  
Gelangt ein zusätzlicher Spielball auf das Spielfeld, hat der Schiedsrichter die Partie nur 
zu unterbrechen, wenn dieser Ball das Spielgeschehen stört. Wird das Spiel dadurch nicht 
gestört, lässt der Schiedsrichter den Ball so rasch wie möglich entfernen, muss aber dafür 
nicht extra das Spiel unterbrechen. 
 
BSL-Anmerkung: 
Eine nun im Regelwerk festgelegte Verhaltensweise, die aber auch schon vorher in der 
Praxis angewandt wurde. 
 
 
4) Personen in der „Technischen Zone“:  
Im Punkt 9.5 der Spielausschreibung ist Folgendes festgelegt: 
„Die Mannschaftsverantwortlichen und die Auswechselspieler dürfen sich im Innenraum 
nur auf der Auswechselbank oder in einem Bereich von 5 Metern rechts und links neben 
der Auswechselbank (bis max. zur Mittellinie) und bis zu 1 Meter an die Seitenlinie heran 
aufhalten. Diesen Bereich dürfen die Mannschaftsverantwortlichen nur mit Zustimmung 
des Schiedsrichters (z.B. zur Behandlung eines verletzten Spielers) oder die 
Auswechselspieler zum Aufwärmen verlassen. In diesem Bereich dürfen sich keine 
Zuschauer aufhalten.“ 
 
BSL-Anmerkung: 
Während des gesamten Spiels haben sich in der „Technischen Zone“ somit nur 
berechtigte Personen aufzuhalten. Daher sollte vom SR-Gespann - besonders zu Beginn 
einer jeden Halbzeit - Augenmerk darauf gelegt werden, dass sich dort (hauptsächlich auf 
den Auswechselbänken) nur Mannschaftsverantwortliche, Auswechselspieler und 
ausgewechselte Spieler aufhalten. Dies erleichtert bei ggf. vorzunehmenden Maßnahmen 
die Feststellung der Personalität. Nur aus der „Technischen Zone“ dürfen taktische 
Anweisungen gegeben werden. 
 
 
 

5) Passkontrolle:  
Vor Spielbeginn sind die Pässe anhand des Spielformulars zu überprüfen. Im 
Juniorenbereich steht gem. § 5 der Jugendordnung dem Mannschaftsbetreuer das Recht 
zu, in die Spielerpässe des Spielgegners Einsicht zu nehmen. 
 

 
  
6) Meldung über Vorkommnisse:  
Der BSA hat - in Zusammenarbeit mit dem Spielausschuss - auf seiner Sitzung am 
31.08.2009 beschlossen, dass ab sofort für die Meldung von Feldverweisen bzw. 
besonderen Vorkommnissen nur noch die vom Verband erstellten Vordrucke zu 
verwenden sind. Diese sind unter 
www.nfv.de � Spielbetrieb � Schiedsrichter � Formulare 
einschließlich einer Anleitung zum Herunterladen eingestellt. 
Bitte benutzt nur noch diese Vordrucke!! 
 
 
7) Spiele ohne neutrale SRA:  
Leitet der SR ein Spiel auf Bezirksebene allein (d.h. ohne neutrale SRA), werden von 
beteiligten Mannschaften keine (nicht-neutralen) SRA  (z.B. zum Anzeigen von 
Ausbällen) angefordert! 
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8) Platzwechsel:  
Ein Wechsel während der Spielzeit auf einen anderen Platz (z.B. einbrechende 
Dunkelheit; der andere Platz hat Flutlicht) ist ausgeschlossen. Ist zu Spielbeginn damit zu 
rechnen, dass das Spiel auf dem Platz ohne Flutlicht nicht zu Ende geführt werden kann, 
ist das Spiel von Beginn an auf dem Platz mit Flutlicht auszuführen. 
Ausnahme:  
Eventuell stattfindende "Schüsse von der Strafstoßmarke" (Elfmeterschießen) sind von 
dieser Regelung ausgenommen. 
 
 

9) Fehlender Freiumschlag (beim Papier-Spielformula r):  
Sofern Euch vom Heimverein kein Freiumschlag ausgehändigt wird, ist darüber eine 
Meldung im Spielbericht zu fertigen. Zusätzlich kassiert Ihr vor Ort EUR 1,00 für Eure 
Auslagen (Briefumschlag, Briefmarke, Aufwand zur Besorgung). 
 
 
10) Leistungsprüfung 2012:  
Die Leistungsprüfung 2012 ist noch nicht terminiert. Nähere Informationen erfolgen dann 
zu gegebener Zeit. 

• Grundsätzliches  
a)  Praktische Prüfung: 
Die praktische Prüfung umfasst den Helsen-Test (nur für LL-SR) oder den Cooper-
Test. 
Sie gilt als bestanden, wenn die pro Leistungsklasse festgelegten Anforderungen 
erfüllt wurden. 

b) Theoretische Prüfung: 
Die theoretische Prüfung umfasst 30 Regelfragen. 
Sie gilt als bestanden, wenn nicht mehr als 4 Fehler gemacht wurden. 
Die Nachprüfung umfasst 15 Regelfragen, bei der nicht mehr als 2 Fehler gemacht 
werden dürfen. Werden hier mehr als 2 Fehler gemacht, scheidet der SR aus dem 
Bezirk aus. 

 
• Leistungsklasse Landesliga:  

a)  Praktische Prüfung: 
Die Schiedsrichter dieser Klasse sind mit Schreiben vom 28.06.11 von den 
Regularien der Leistungsprüfung 2012 mit den entsprechenden Folgen bezüglich 
des Auf-/Abstiegs und der Anzahl von Beobachtungen für 2011/12 informiert 
worden: 
 
Helsen-Test: 
Hierbei sind zunächst 6 Läufe á 40 Meter  in höchstens 6,2 Sekunden  zu 
absolvieren (Ruhephase zwischen den Läufen ca. 1 Minute). 
Anschließend sind 20 Läufe á 150 Meter  in höchstens 30,0 Sekunden  
durchzuführen, wobei zwischen den Läufen eine Wegstrecke von 50 Metern in 35,0 
Sekunden zurückzulegen ist (entspricht somit insgesamt 4000 Metern = 10 
Runden). 
 
Cooper-Test: 
Dabei sind folgende Ergebnisse zu erreichen: 
- männliche Schiedsrichter: 
12-Minuten-Lauf: mindestens 2.700 Meter 
50m-Lauf:  höchstens 8,0 Sekunden 
200m-Lauf:  höchstens 32,0 Sekunden 
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- weibliche Schiedsrichter: 
12-Minuten-Lauf: mindestens 2.400 Meter 
50m-Lauf:  höchstens 8,5 Sekunden 
200m-Lauf:  höchstens 35,0 Sekunden 
Werden beim 12-Minuten-Lauf nicht die geforderten 2.700 Meter (männl.) / 2.400 
Meter (weibl.), aber mindestens 2.500 Meter (männl.) / 2.200 Meter (weibl.) 
erreicht, kann der SR an den weiteren Laufdisziplinen teilnehmen, um die 
Anforderungen der Bezirksliga (s. unten) zu erfüllen.  
Erreicht der SR beim 12-Minuten-Lauf weniger als 2.500 Meter (männl.) / 2.200 
Meter (weibl.), wird er von der weiteren Teilnahme an der praktischen Prüfung 
ausgeschlossen. 
Bei den Kurzstrecken (50-Meter bzw. 200-Meter) besteht bei Nichterreichen der 
Anforderung die Möglichkeit, diese Strecke sofort ein zweites Mal zu laufen. 
Will der SR aber die LL-Norm erfüllen, hat er dazu einmalig beim 
Nachprüfungstermin die Möglichkeit (Ablegen der vollständigen praktischen 
Prüfung). 
 
b) Theoretische Prüfung: 
Werden mehr als 8 Fehler gemacht, ist eine Nachprüfung nicht möglich. Der SR 
scheidet aus dem Bezirk aus. 
Werden mehr als 6 Fehler (aber höchstens 8 Fehler) gemacht, scheidet der SR aus 
der Leistungsklasse Landesliga aus. In der Nachprüfung hat er die Möglichkeit, sich 
für die Leistungsklasse Bezirksliga zu qualifizieren. 
Werden mehr als 4 Fehler (aber höchstens 6 Fehler) gemacht, hat der SR in der 
Nachprüfung die Möglichkeit, sich für die Leistungsklasse Landesliga zu 
qualifizieren. 
���� Werden mehr als 4 Fehler gemacht, ist der Aufstieg  in den Verband nicht 

möglich! 
 

• Leistungsklasse Bezirksliga:  
a)  Praktische Prüfung: 
Dabei sind folgende Ergebnisse zu erreichen: 
- männliche Schiedsrichter:  
12-Minuten-Lauf: mindestens 2.500 Meter 
50m-Lauf:  höchstens 8,5 Sekunden 
200m-Lauf:  höchstens 33,0 Sekunden 
 
 
- weibliche Schiedsrichter:  
12-Minuten-Lauf: mindestens 2.200 Meter 
50m-Lauf:  höchstens 9,0 Sekunden 
200m-Lauf:  höchstens 38,0 Sekunden  
Werden beim 12-Minuten-Lauf nicht die geforderten 2.500 Meter (männl.) / 2.200 
Meter (weibl.) erreicht, wird der SR von der weiteren Teilnahme an der praktischen 
Prüfung ausgeschlossen. 
Bei den Kurzstrecken (50-Meter bzw. 200-Meter) besteht bei Nichterreichen der 
Anforderung die Möglichkeit, diese Strecke sofort ein zweites Mal zu laufen. 
Will der SR die LL-Norm erfüllen, hat er dazu einmalig beim Nachprüfungstermin 
die Möglichkeit (Ablegen der vollständigen praktischen Prüfung). 

 
b) Theoretische Prüfung: 
Werden mehr als 8 Fehler gemacht, ist eine Nachprüfung nicht möglich. Der SR 
scheidet aus dem Bezirk aus. 



 10
Werden mehr als 4 Fehler (aber höchstens 8 Fehler) gemacht, hat der SR die 
Möglichkeit einer Nachprüfung. 
���� Werden mehr als 4 Fehler gemacht, ist der Aufstieg  in die LL nicht 

möglich! 
 
Für Neulinge gilt zusätzlich Folgendes:  
Werden mehr als 6 Fehler gemacht, hat der SR keine Möglichkeit der Nachprüfung. 
Er kann nicht für die Bezirksliste gemeldet werden. 

 
Zusätzlicher Hinweis für mögliche LL-Halbzeit-Aufst eiger:  
Eine zwingende Voraussetzung für einen möglichen Halbzeitaufstieg in die LL ist 
die Erfüllung der LL-Leistungsanforderungen bei der Leistungsprüfung 2011 
(mindestens 2.700 Meter beim 12-Minuten-Lauf, höchstens 8,0 Sekunden beim 
50m-Lauf sowie höchstens 32,0 Sekunden beim 200m-Lauf).  

 
 
11) Beobachtungsbogen:  
Der BSA Braunschweig führt zur Saison 2011/12 einen neuen Beobachtungsbogen - und 
damit auch ein neues Punktsystem - ein. Dieser Bogen wurde den Landesliga-SR 
während des Lehrgangs am 06/07.05.2011 in Goslar vorgestellt und verabschiedet.  
Es findet das Punktsystem in Zehntelschritten von 1 bis 10 sowohl für den Schiedsrichter 
als auch für die Assistenten Anwendung. Ausgangswert einer Bewertung bildet die Note 
8,4. In einem normal zu leitenden Spiel ist eine 8,4 nur dann möglich, wenn die Leistung 
des SR oder SRA fehlerlos war. 
 
 
12) Besuch eines B-Lehrgangs in Barsinghausen:  
Die LL-Schiedsrichter und die BL-Schiedsrichter ab Jahrgang 1981 müssen im 2-Jahres-
Rhythmus einen B-Lehrgang in Barsinghausen besuchen und diesen nach den für ihre 
Klasse gültigen BSA-Kriterien (Praxis und Theorie) erfolgreich absolvieren. 
Zu diesem Zweck werden alle Schiedsrichter, die in 2012 nach Barsinghausen müssen, 
vom BSL im Oktober 2011 mit Bekanntgabe der Lehrgangstermine angeschrieben. Bis 
Mitte Dezember melden die SR diejenigen Termine, an denen sie nicht teilnehmen 
können, damit danach die Lehrgangsverteilung vorgenommen werden kann. Diese wird 
dann den Schiedsrichtern Ende Dezember 2011 zugeschickt. Sollte der SR aus 
persönlichen Gründen den Lehrgang kurzfristig absagen müssen, so ist davon in jedem 
Falle der BSL unverzüglich in Kenntnis zu setzen. 
Erfüllt ein SR beim Lehrgang nicht die für seine Klasse gültigen BSA-Kriterien, wird er für 
einen gewissen Zeitraum nicht zu Bezirksspielen angesetzt. Davon wird der SR in einem 
Schreiben vom BSA hingewiesen.  
 
 
 
Stefan Voth, Vorsitzender Klaus-Peter Otto, Lehrwart 
 


